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Seite 083 
1Romanowka, Aulie – Ata,  den 15ten Mai 1896 

Geliebte Geschwister! 

Eins geht hier, das andre dort, in die ewge Heimat fort. Dass unser geliebter 

Vater2 den 7 März gestorben ist, habt ihr vielleicht schon gehört, er ist seit 

Peter Janzen und Neufelds wegfuhren, krank gewesen, doch nicht immer zu 

Bett, mitunter auch noch weggefahren und ist wie Quiring schreibt, erst mager 

geworden. Erst hat [er] wegen die wirtschaftliche Verhältnisse recht schwer 

gelitten, ist zuletzt aber so recht ohne Todeskampf zur ewigen Ruhe 

eingegangen. Anna3 hat es recht angegriffen. Er ist den 7ten gestorben, 12ten 

begraben, den 14ten ist Nachbegräbnis gewesen, und den 16ten Auktion mit 

Wagen, Vieh und Ackergerät, welches etwas über 600 Rbl. gebracht hat, doch 

ist hier mit 
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erst die halbe Schuld gedeckt und soll noch die Scheune für 600 Rubel verkauft 

werden, um alle Schulden zu decken. Es sind die Verhältnisse besser wie wir 

dachten. Mama und Renate bleiben noch wohnen und ich zur Nacht. Quirings 

Hans4 dort in Fresenheim ist die Braut Enns gestorben und in Köppenthal liegt 

der alte Herr Thiesen5 an Altersschwäche schwer darnieder, und hier die alte 

Cornelius Wallen6 an Schwindsucht und jetzt auch noch an Wassersucht schwer 

darnieder und wird bis ihr diese Zeilen erhaltet, schon heimgegangen sein und 

ist J. Janzen Nik. seine Frau jetzt zur Bedienung bei ihr. In unsre Familie alles 

gesund, die Brüder Johann und Cornelius Wall und Frauen sind nach dem 

Trakte zu Gaste gefahren. Eure Briefe vom 9 Februar und 21 März erhalten. 
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Mit der Rechnung von Peter Janzen, erhielten wir statt Annas Brief, einen 
großen leeren Bogen und glaubten wir, du wolltest uns damit anmuntern 
[aufmuntern] zum Schreiben. Viele Dank für eure bisherigen Briefe und 
vergebt, dass wir so wenig geschrieben. Jetzt will ich sehen, deine Fragen lieber 
Schwager, soweit es in meinen Kräften steht, zu beantworten. Du frägst erstens 

 
1 Alex Wiens. Diesen Brief hat Dietrich Hamm (1850-?) (GRANDMA #117400) geschrieben 
2 Alex Wiens. Franz Suckau (1830-1896) (GRANDMA #426050) 
3 Alex Wiens. Anna Hamm, geb. Suckau (1860-?) (GRANDMA #1219212) 
4 Willi Frese. Eventuell Johannes Quiring (1876-1935) (GRANDMA #1454138). Könnte gemeint sein, denn als er 

Maria Herm. Bartsch heiratete war er schon 29 Jahre alt. Davor konnte er mit Ents verlobt gewesen sein. AW 
5 Alex Wiens. Vermutlich Johannes Thießen (1822-1897) (GRANDMA #1319248) 
6 Alex Wiens. Vermutlich Anna Wall, geb. Epp (1832-1896) (GRANDMA #342324) 
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wegen der Ansiedlung nach Perowsk, dieses ist noch unbestimmt, das Land 
liegt auf jener Seite Syr – Darja, ist auch gutes Land, aber viel Qelstrauch darauf 
und will der Kreis den Ansiedlungslustigen die Wirtschaften abkaufen, doch ist 
noch alles nicht geregelt, auch fehlt noch das Geld dazu. Wegen dem Kirchbau 
war die  
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Mehrheit für nach Köppenthal bauen, doch ist der größte Teil der Gemeinde in 
den unteren Dörfern und Orloff, es sind dort 25 Familien und hier 22, und so 
wurden wir einig willenlos zu sein und zu Loosen und so traf es, dass sie bei 
Walls gebaut wird. Nachher hat es sich jedoch herausgestellt, dass nicht alle 
willenlos gewesen und hernach die Sache wieder umkanten wollten (Familie 
Janzen). 3tens frägst du, ob Käse gemacht werden sollen? Ist für dieses Jahr 
noch nicht bestimmt. Her[man] Epp macht von seiner und Walls Milch kleine 
Schweizer Käse und Franz Epp hier im Winter Limburger und jetzt Holländische 
von seiner, und Gebrüder Hamm, Milch. Die Einnahme ist also noch immer wie 
früher von Mehl, Milch, Hafer und Vieh. 4tens, ob die Häuser Farbe haben.  
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Hier ist Peter Janzen sein Haus rot mit weißem Kanis, den Bruder Walls und 

Regehrs ihres weiß, Herrmann Epp seines rot, unsere Schule weiß, soll dieses 

Jahr ein andres Dach bekommen. Abraham hat, wenn man zur Türe 

hineinkommt, linker Hand, noch eine Stube gemacht und in der anderen 

größere Fenster eingesetzt. 5tens, die Lust nach Amerika auszuwandern ist 

gänzlich geschwunden, indem von dort die Nahrichten durchschnittlich nicht 

die besten sind. 6tens das Buch von …ist in den Abendstunden vorgelesen. 

Gerhard Kopper7 hat die ganze Ausgabe, doch können wir mit manchem nicht 

ganz einstimmen, zum Beispiel die Entrückung. 7tens, das Verhältnis ist meines 

Erachtens besser geworden, und haben 
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wir gestern Nachmittag das Krönungsfest8 in Gnadentaler Kirche zusammen 
gefeiert. Dort ist jetzt Johann Klaassen Ältester, und heute muss Regehr helfen 
Frieden stiften, in dem sich Peter Pauls mit Franz Pauls seiner Frau fleischlich 
vergangen hat, und letzterer Peter Pauls umbringen will. Ebenso war`s mit 

 
7 Willi Frese. Eventuell Gerhard Kopper (GRAANDMA #513587) 
8 Willi Risto. Krönungsfest. Zar Nikolaus II   
https://de.wikipedia.org/wiki/Katastrophe_bei_den_Kr%C3%B6nungsfeierlichkeiten_des_Kaisers_Nikolaus_II.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Katastrophe_bei_den_Kr%C3%B6nungsfeierlichkeiten_des_Kaisers_Nikolaus_II
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Dürksens und seiner Stieftochter. Den alten Jacob Reimer sein Sohn Gerhard9 
hat sich hier taufen lassen und Giesbrechts Tochter10 geheiratet, selbige ist in 
unserer Gemeinde aufgenommen, auch Johann Wall Gnadenfeld, ist bei unsre 
Gemeinde gekommen und hat Quirings Marie Orloff geheiratet, Quiring ist im 
Herbst an Brustentzündung gestorben. 8tens frägst du, ob regeres Leben in der 
Gemeinde gekommen ist. 
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Ich glaube ja, der liebe Gott legt einem jeden sein besonderes Kreuz auf, auch 
glaube ich, dass Gerhard Koppers Predigt nicht ohne Eindruck bleiben wird, 
aber die Zukunft Christi sollte meines Erachtens mehr gepredigt werden. Zum 
Schluss frägst du, wie teurer der Käse verkauft ist, und ist die Einnahme a` Pud 
44 Kop. vielleicht um ein weniges mehr oder minder. Ich habe den ersten 
Herbst, wie ihr weg waret, 30 Pud Milch auf eure Rechnung schreiben lassen 
und habt ihr also auf das Auktionsgeld 13 Rubel 20 Kopeken erhalten. Onkel 
Suckau lässt euch sehr grüßen und sagen, er würde seine Schuld auch bald 
entrichten, ebenso lassen die Brüder sehr grüßen. 
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Bei Jacob Hamms11 ist ein kleiner Jacob angekommen. Tinchen12 ist munter. 

Doch nun muss ich schließen, ich werde weiterhin öfter schreiben.  

Seid herzlich gegrüßt von eurem Bruder Dietrich Hamm. Grüßt doch auch sehr 

Koppers, nächstens schreibe ich an ihn. 

 
 

 
9 Alex Wiens. Vermutlich Gerhard Reimer (1871-1956) (GRANDMA #1217320) 
10 Alex Wiens. Vermutlich Sara Giesbrecht (1875-?) (GRANDMA #1216776) 
11 Alex Wiens. Vermutlich Jakob Hamm (1844 - 1911) (GRANDMA #111788) 
12 Alex Wiens. Vermutlich Justina, geb. Epp (1870-1924) (GRANDMA #1414549) 


